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5) Avonnementk⸗Preis: >, oredlau 
25 J 0 frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bet den 
Ill Ig. Woſt⸗Anſtalten 1 Tbl. 20 Sgr. 


Berlin, 8. Juni. Das dem Zollparlament vor⸗ 


elegte Geſetz, die Beſteuerung des Zuckers betreffend, 
at folgenden Wortl ut: er 
§ 1. Vom 1. September d. J ab wird die 
Steuer vom inländiſchen Rübenzucker mit acht Silber- 
roſchen oder acht und zwanzig Kreuzern vom Zoll. 
entner der zur Zuckerbereitung beſtimmten rohen 
Rüben erhoben. 55 8 — 
§ 2. Bei der Ausfuhr von inländiſchem zucker 
über die Zollvereinsgrenze oder bei deſſen Nieder⸗ 
legung in öffentliche Niederlagen wird wenn die aus- 
zuführende Menge mindeſtens pre Centner beträgt, 
eine der Rübenzuckerſteuer entſprechende Vergütung 
it Een, 
ieſe Vergũ gl d 
aus Ausländische Zucker raffiuirten Zucker bewilligt. 
Der Bundesrath des Zollvereins hat die Vergütungs⸗ 
atze zu beſtimmen und die Bedingungen vorzuſchrei⸗ 
en, an welche deren Gewährung zu knüpfen iſt. 
Derſelbe iſt namentlich zu beſtimmen befugt, daß die 
bei der Ausfuhr von Zucker Puck Vergükung abzu⸗ 
2 . auf ice l nach Gra⸗ 
olariſation gerichtet werde. Ä 
75 ee 1: September d. J. iſt an Eingangs⸗ 
zoll vom Centner ausländiſchem Zucker und Syrup 
u erheben, und zwar von 1) uder: Raffinirter 
ucker aller Art, ſowie Rohzucker, wenn letzterer den 
auf Anordnung des Bundesraths bei den competenten 
ollſtellen niederzulegenden, nach Anleitung des holl. 
tandart Nr. 19 und darüber zu beſtimmenden 
Muſtern entſpricht 4 Thlr. 20 Sgr. 2) Rohzucker, 
ſoweit ſolcher nicht zu dem unter 1 gedachten gehört 
3 Thlr. 22 Sgr. 6 hf. 3) Syrup 2 Thlr. 15 Sgr. 
Auflöſungen von Zucker, welche als ſolche bei der 
Reviſton beſtimmt erkannt werden, unterliegen dem 
vorſtehend unter 2 aufgeführten Eingangszolle. 
4) Melaſſe unter Controle der Verwendung zur 
rannte e n frei. Für Tara werden vom 
Centner Bruttogewicht vergütet; beim Eingang von 
Brot: (Hut.) Zucker, Kandis, Bruch- oder Lumpen⸗ 
zucker 14 Pfd. in Fäſſern mit Dauben von Eichen⸗ 
und anderem harten Holze, 10 Pfd. in anderen 
äſſern, 13 Pfd. in Kiſten, 7 Pfd. in Körben: beim 
Eingange von Rohzucker und Farin (Zuckermebl), 


owie geſtoßenem Zucker 13 Pfd. in Fäſſern mit Dau⸗ f 


en von Eichen⸗ oder anderem harten Holze, 10 Pfd. 
in anderen Fäſſern, 13 Pfd. in Kiſten, 8 Pfd. in 
außereuropäiſchen Rohrgeflechten (Kanaſſers, Kran⸗ 
jans), 7 Pfd. in anderen Körben, 4 Pfd. in Ballen; 
beim Eingange von Syrup 11 Pfd. in Fäſſern. 
§ 4. Wird bei der Ausfuhr von Zucker durch 
unrichtige Angabe des Zuckergehalts oder der ſonſti⸗ 
en Beſchaffenheit (handelsüblichen Bezeichnung) des 
an Steuer oder Zollvergütung für Zucker, bei 
eſſen Ausfuhr eine Vergütung überhaupt nicht ge⸗ 
währt wird, in Anſpruch genommen, jo hat der De 
claraut den Betrag des vierten Theils der in An⸗ 
85 genommenen Vergütung als Strafe verwirkt. 
ird durch die unrichtige Angabe des Zuckergehalts 
eine höhere Steuer⸗ oder Zollvergütung, als die für 


ſo hat der 
zwiſchen der 
sätung 

An 


verkü 
welch 


ttelten Zuckergehalt um u mehr 


nicht ſtatt. : afung 
lee Aber e Beweis eſer Procentbetrag über⸗ 


rdnunge i 
halern (fünf bis Kanne von fünf bis fünfzig 


C. 8. Die freie freihändlerif i 
hat bereits geſtern die allgemeine N 
die Zuckerfrage begonnen. Referent 


2 g h Abg. . 
pfiehlt die Vorlage im Großen und S 9 


wird in gleicher Höhe auch dem? 


Donnerstag, ven 10. Juni 1860. 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
e 1 Er 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 132. 


nehmen. Der Correferent 
zunächſt die Erhöhung der 7 
8 pr, ſodann die tg des Zolles für aus⸗ 
ländiſche Zucker § 3 Nr. Raffinade auf 4 20 n 
und hält den Satz von 5 als äußerſtes Maß der 
Herabminderung aufrecht. — Zu Nr. 2 des 53 (Roh. 
zucker, jo weit ſolcher nicht dem hol. Standart Nr. 19 
und darüber entspricht) behielt ſich Herr Sombart 
einen ſpeciellen Antrag noch vor. Nach kurzer Replik 
des Referenten wurde die Generaldebatte eröffnet, in 
mehr geftern nur noch Dr. Löwe das Wort nahm, 


. 57 Sombart bekämpfte 
Rübenſteuer von 7½ auf 


welcher zu Nr. 3 des $ 3 (Syrup) die Ermäßigung 
des Zolles auf ou . 7 85 6 . beantragt, während 
der Eingangszoll ür Syrup in der Vorlage auf 
2 & 15 pr normirt iſt. — Die General⸗Discuſſton 
iſt in der Sitzung, welche heute, Dienſtag, von 11 Uhr 
ab ſtattfand, forkgeſetzt und geſchloſſen. — Es wur⸗ 
den in derſelben vielfach die Vorzüge der K 
ſteuer anerkannt, aber es wurde davon Abſtand ge⸗ 
nommen, einen Antrag zur gegenwärtigen Vorlage 
zu machen. — Bei der Debatte über § 1, ob die 
Rübenſteuer auf 8 Ar % 64: Rüben erhöht werden 
oder auf 7½ Ar wie bisher beſtehen bleiben ſoll, 
traten nament 5 die ſüddeufſchen Mitglieder der 
Fraction für die Beibehaltung des Satzes von 7½ Apr: 
ein. Sie machten geltend, daß ihre Finanzen in gütem 
Zuſtande ſeien, kein Deficit hätten, daß für die Er⸗ 
höhung um 6 N. keine Gegenleiſtung nachgewieſen 
ſei und daß durch dieſe Erhöhung die Macht der 
franzöſiſchen Concurrenz, welche überdies noch dur 
niedrige Eiſenbahntarife und durch die Ausfuührver⸗ 
gütung begünſtigt werde, ſich bedenklich vermehren 
würde. Eine Abſtimmung über § 1 wurde bis nach 
der Beſchlußfaſſung über § 3 ausgeſetzt. — Der § 2 
der Vorlage beſtimmt, daß eine der Rübenzuckerſteuer 
entſprechende“ Exportbonification gewährt werden 
ſolle. Hierzu beſchloß die Fraction die Feſtſtellung 
des Bonificationsſatzes durch das Geſetz. Die Refe⸗ 
renten Roß und Spmbart wurden beauftragt, in Aus⸗ 
führung des Beſchluſſes die bezüglichen Beſtimmungen 
zu entwerfen und der Fraction in der nächſten 
Sitzung a ee Die Verſammlung vertagte ſich. 
— Morgen Abend hält die „wirthſchaftliche Fraction“ 
ihre erſte Sitzung. — In zollparlamentariſchen Krei⸗ 
en ſprach man heute von einem Ausfluge nach Bremen 
für nächſten Sonntag. 


— Der „St.⸗Anz.“ enthält einen Allerhöchſten 
Erlaß vom 20. Mai 1869, betreffend die landesherr⸗ 
liche Genehmigung zu Eiſenbahn⸗Neubauten in der 
n und zwar: a. von Breslau über 
Glatz bis zur Landesgrenze bei Mittelwalde in der 
Richtung auf Wildenſchwert, b. vom Bahnhofe Coſel 
(Kandrzin) über Neiſſe zum Anſchluß an die Linie 
ad a. und zum Anſchluß an die Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger Eiſenbahn bei Frankenſtein, nebſt Ab- 
gmeigungen nach Leobſchütz zum Anſchluß an die 

Zilhelmsbahn und nach der Landesgrenze zum An⸗ 
ſchluß an die in Oeſterreich projectirte Bahn von 
Olmütz über Sternberg an die preußiſche Grenze in 
der Nähe von Ziegenhals. 


Nepyork, 26. Mai. Durch kurze Beſchreibung 
einer Scene, welche ſich, mit veränderten Acteurs, in 
faſt allen unſeren größeren Comptoirs beinahe jede 
Viertelſtunde und oft noch häufiger wiederholt, glau⸗ 
ben wir unſere Zuſtände beſſer zu charakteriſtren als 
durch ſpaltenlange Schilderungen derſelben. Ein 
Wechſelmakler kommt, um einen Poſten Sterling oder 
Franes gegen Papiergeld zu kaufen, zu einem Ban⸗ 
quier. Dieſer blickt nach der vom Foal Hole aus 
dirigirten Telegraphen-Uhr, — dahin iſt's gekommen, 
daß eine ſolche für jedes größere Geſchäftshaus un⸗ 
entbehrlich geworden — um zu ſehen, wie das Agio 
ſteht; aber ehe ſich noch mit Hilfe es beſten Rechnen⸗ 
knechts ein Cours feſtſtellen läßt, ſchlägt die Uhr 
ſchon wieder an, und das Agio iſt / pCt. oder auch 
mehr geſtiegen oder gefallen. Nach unzähligen ähn⸗ 
lichen Unterbrechungen kann der Banquier endlich 
einen Cours fordern, um dieſen, ehe der Makler Zeit 
hat zu acceptiren, abermals zu verändern, denn in⸗ 
ei | Aue das Gold⸗Agio neue Sprünge gemacht. 

chließlich einigt man ſich über den Cours und von 
bereitſtehenden Caußſun en wird einer ſofort nach dem 
kaum 200 Schritt ernten Coal Hole — irriger 


Weiſe auch Goldbörſe genannt — abgefertigt mit der 
Ordre an den dort befindlichen Goldmakler, das be- 


ch wolle, fiel das 


treffende Gold zu decken. Der Junge, zuweilen auch 
der Herr Banquier ſelbſt, läuft ſchneller als ein Ve⸗ 
locipede, rennt unterwegs ein halbes Dutzend Perſonen 
um, aber noch ehe er ſein Ziel erreicht, hat das Agio 
ſeinen Standpunkt wieder bedeutend verändert, iſt 
vielleicht 1 pt. geſtiegen und das vom Banquier mit 
größter Vorſicht abgeſchloſſene Geſchäft involvirt, ſtatt 
des berechneten kleinen Gewinns, großen Verluſt. 
Aehnlich verhält es ſich mit Transactionen in Waaren 
und Producten, nur vergeht bei dieſen zwiſchen Ein⸗ 
leitung und Abſchluß mehr Zeit und die Gefahr iſt 
oft eine doppelte und dreifache, denn es handelt ſich, 
wie bei 509 und Exporten, um vs für 
Waaren, Gold und Wechſel. Will da noch Jemand 
in Abrede ſtellen, daß jedes Geſchäft ſpeculativer 
Natur ift? Der ſolide Kaufmann will allerdings nicht 
ſpeculiren, aber „er wird ſpeculirt“. Da b Uebel⸗ 

ände, welche ſich in den erſten ochen der 
Grant'ſchen Adminiſtration weniger als bis da⸗ 
hin fühlbar gemacht hatten, in neueſter Zeit 
wieder ſchärfer hervortreten und den legitimen 
Handel gänzli en dafür iſt in erſter 
Reihe die vom Finauzminiſter eingeſchlagene Bose 
verantwortlich, durch welche nur das Börfenjpiel an⸗ 
geregt wird. War Herr Boutwell noch im Zweifel 
über die vorherrſchende Reinung, über feine wieder⸗ 
holt und auch heute von uns beſprochenen Dispoſt⸗ 
tionen, ſo ſind ihm Ende letzter Woche die Augen 
geöffnet worden; auf das Gerücht, daß er reſigniren 
vi Goldagio beinahe 2 Procent. — Der 
Süden macht, im Bewußtſein ſeiner wachſenden Kraft, 
ernſtliche Anſtrengungen, einen größeren Theil des 
Binneuverkehrs zu acquiriren und ſich im auswärti⸗ 
en Handel von der bisherigen Vermittelung des 

ordens zu befreien. Erſchlafft nicht die Energie, 
welche ſich in den zu Ken und New-⸗Orleans 
für dieſe Zwecke abgehaltenen Conventionen kund gab 
und gelingt es dem Süden, das erforderliche Capital 
du beſchaffen, ſo wird ein Erfolg nicht ausbleiben. 
Im Allgemeinen kann dieſe Concurrenz dem Handel 
nur nützen, denn auch der Norden wird nicht müßig 
zuſchauen und der Nordweſten, wenn er feinen Ver⸗ 
kehr mit den atlantiſchen Häfen nicht geſchmälert 
ſehen will, darf auch nicht zurückbleiben. Schon jetzt 
10955 ſich mehrere der Eiſenbahn⸗Compagnien, welche 
bisher dieſen Verkehr vermittelt, zur Herabſetzung 
ihrer Frachtrat en entſchloſſen und werden nach dieſer 
Richtung noch weitere Conceſſtonen machen müſſen, 
wenn der billigere Weg über New Orleans nicht den 
Vorzug der Zeiterſparniß, welchen der Land⸗Trans⸗ 
port bietet, gänzlich paralyſtren ſoll. 


Der Geldſtand ift als unverändert zu bezeichnen 
und bleibt mit der Verwendung des ſich anhäufenden 
Capitals faſt gänzlich auf die Börſenſpeeulation an⸗ 
gewieſen, weil ſich der 1 Handel, Angeſichts 
der ſtarken Valuta⸗Schwankungen, an Unternehmen 
von größerer Tragweite nicht wagt, folglich der Geld- 
bedarf von dieſer Seite äußerſt gering iſt. Was von 
Platzwechſeln erſter Klaſſe jetzt angeboten wird, re⸗ 
ultirt meilt aus früheren Geſchäften und findet in 
Sichten von nicht über 3 Monat zu 7—8 Procent 
leichter Nehmer als in voriger Woche. Das Miß⸗ 
trauen, welches das Schepeler ie Falliſſement her⸗ 
vorgerufen hatte, ſcheint ſich ſchnell zu legen und auch 
durch das gegen Ende voriger Woche eingetretene 
Falliſſement des hieſigen Commiſſtonshauſes James 
Patri u. Co. nicht angefacht worden zu ſein. Wie 
jenes, ſo iſt auch dieſes Falliſſement durch übermäßige 
Speculation in Gold herbeigeführt worden; die 
Blanco⸗Engagements beliefen ſich auf 4 Millionen 
und wurden mit BEE Differenzen gedeckt. Aus 
ihrem legitimen Geſchäfte weiſen James Patrick u. Co. 
edoch bedeutende Activa auf, und man glaubt, daß 

ie Firma ſich durch ein außergerichtliches Arrange⸗ 
ment mit ihren Gläubigern abfinden werde, während die 
Firma Schepeler u. Co. gegenüber den, bis heute noch 
nicht genau ermittelten, aber jedenfalls ſehr bedeuten⸗ 
ven Paſſiven verhältnißmäßig geringe Activa aufweift 
und vermuthlich genöthigt ſein wird, ihre Inſolvenz 
beim Bankerott⸗Gericht anzumelden. 1 a 
wecke iſt Geld, wie bisher, ie nach dem hinterlegten 
Werthe zu 6—7 pCt. ſehr leicht au haben; gegen 
Verſatz von Gold, das ſehr reichlich iſt, ward im 
Laufe der Woche 4—7 pet. p. a. bezahlt. Wie ein 

verwegener Spieler, wenn er im Unglück iſt, ſeinen 
Einſatz verdoppelt, ſo hat auch unſer Finanzminiſter, 


Für Börſen⸗ f 


nachdem er mit dem wöchentlichen Verkauf von einer Thlr. Lammzinn 45%,—46 Thlr. Im Einzelverkauf vom 28. Mai bis 3. Juni 647,180 Fl., was gegen 

Million D. Gold entſchieden Fiasco gemacht, ſich per Ctr. 1-2 SE ar erzielen. die entiprechende Woche des bunden Sales eine 

ſchnell zum Verkaufe von zwei Millionen pro Woche Zink ſtill. W. H. Marke ab Breslau 6u½— Mehreinnahme von 58,199 Fl. ergiebt. 

en chlofſen, ohne damit einen beſſeren Erfolg zu er⸗ bis 7½¼2 Thlr., geringere Marken 6 ½ 6% Thlr. per W. T. B.) 

RN en, als mit dem einfachen Satze. Der Grund des Ctr., erſteres hier 7¼ Thlr., geringere Marken je 8. Juni. [Getr eibemarft) Weizen 
J. 4, 60, 


iascos iſt jedoch nicht in dem größeren oder kleineren nach Qualität niedriger. Detailpreiſe bis 1 Thlr. e Werke Weizen 83 J. 4, 00, 8 
etrage des verkauften Goldes, ſondern lediglich in mehr. e 88.2. 5,05. Roggen feſt, 2, 95 a 3, 00. Hafer ruhig, 
| der Verwendung des daraus erzielten Erlöſes zu Bruchzink loco 4½—42% Thlr. 1, 80 a 1, 90. W. T.⸗B. 
N En und da Herr Boutwell ſich betreffs dieſes Blei unverändert. Oberſchleſiſches 6òů—6%% Paris, 9. Juni. Rüböl er Juni 97, 50, J 
unktes bei der nn Million nicht aussprach. Thlr., Harzer und ſächſiſches ab Hütte 6½— 6 | September-Deckr. 99, 50, Jer Januar -⸗April 100, 00 
| glaubte man, daß deren Erlös ebenfalls zum Ankauf Thlr. Spaniſches 7 Thlr. per Gtr. Hauſſe. Mehl der Juni 55, 25, . uli-Auguft 
0 von Fünf Zwanzigern beſtimmt ſei und die Ver⸗ Bruch- Blei 5½— 5% Thlr. per Gtr. 56, 00, 7 Septbr.⸗Deebr. 57, 75 Baiſſe. Spiritus 
* beſſerung der Valuta blieb aus. Erſt auf das geſtern Roheiſen. Preiſe in England feſt. Warrants e Juni 61, 50. — Schönes Weiter. 
verbreitete, aber beim Schluß der Börſe noch nicht 51 e 9 d., Verſchiffungseiſen Langloan 53 6. Hier W. T. B.) 
| beſtätigte Gerücht, daß mit dem Erlöſe der einen am Platze für gute Glasgower Marken 42-43 Sgr. London, 9. Juni. (Getreivemartt] (Schluß⸗ 
G71 te der wöchentlich zu verkaufenden zwei Millionen auf Lieferung. Engliſches 37½— 38 ½ Sgr., vom Lager bericht.) Schwacher Marktbeſuch. Weizen ſehr unbe⸗ 
old Zprocent. Schuld⸗Certificate eingezogen oder eine Kleinigkeit bis 1½ Sgr. höher. Coaks⸗Roheiſen lebt, Preiſe nominell unverändert. Gerſte ſehr ruhig. 
angekauft werden ſollten, ſchlug das Agio eine retro 39—39¼ Sgr. Holzkohlen⸗Roheiſen 44—44½ Sgr. A les Uebrige matt bei unveränderten reiſen.— 
ji grade Bewegung ein. Hier find Bundes⸗Obligationen ab Werk, wenig begehrt. . Wetter ſchön, weniger warm. (W. T.⸗B.) 
| während der heute beendeten Börſenwoche ſehr ſtar⸗ Bruch⸗Eiſen 1/1 ½ Thlr. per Ctr. Amſterdam, 9. Juni. (G etreidemarkt.] (Schluß⸗ 
i ken Schwankungen unterworfen gewejen, die ſich Stabeiſen. Geſchmiedetes 4½ —4½ Thlr. bericht.) Weizen unverändert Roggen loco höher, 
1 theils durch die heftigen Fluctuationen des Gold: gute Qualität., At 250 Thlr. ab Hütte, vom | %r Juni 197, Yr October 198. aps de October 


agios erklären, theils durch eine Reaction, welche der Lager 3½ —3½ Thlr. nach Qualität. 72ʃ½. Rüböl der Herbit 38 ¼. — Wett 

1 wilden Hauſſe⸗Speculation um ſo eher folgen mußte, Schmiedeeiſerne Träger nach Dimenſion 5 DE a W. D. B) 
* als Banken und Capitaliſten im Innern des Landes von 4½ 5 ½ Thlr. per Ctr. Leith, 9. Juni. Getreidemarkt. Von 
. 5 durch die hohen Courſe zur Realiſation veranlaßt Gijenbahn] chienen. Zu Baußwecken, in be. Robinows u. Maforibanks.] Fremde Zulabren 
N , Thlr. nach der Woche: Mehl 3950 Sack, Weizen 8397, Gerſte 


wurden. Verſüßt, wie der letztwöchentliche Waaren⸗ ſtimmten Längen geſchlagen 2¼— 2 
und Producten⸗Import iſt durch 23,000 Orh., ebenſo Dimenſion ramponirte Schienen öder zum Verwalzen 2682, Bohnen 1055, Erbſen 334 Quartres. Schottiſcher 


0 viele Kiſten Zucker und 8300 Oxh. Molaſſes, wird es 52 Sgr. Weizen 1 sh. niedriger, fremder ſtille und unveränder. l 
Il uns doch ſehr ſauer werden, denſelben mit über jteben Kohlen und Coaks bei ſtarker Zufuhr ange- Gerſte ſehr Hau, ſonſtige Arti 4 8 0 
9 Millionen Dollars Gold zu bezahlen, zumal dieſe boten. ſchwer en 19 BEER ii Eh 2 


Totalſumme 1,612,000 fremde Webeftoffe, meiſt Lurus- Stettin, 9. Juni. [Mar Sandberg.] Wetter Glasgow, 9. Juni. Roheiſenmarkt. [Von 
artikel, 1 t, mit welchen unſer Markt längſt regnigt. Wind W. Gebete 97" 10", Temperatur Robins 1. Majoriba 1287 Preis für . 
überfüllt iſt. Dem Werthe nach als bedeutendſte Morgens 12 Grad Wärme. — Weizen höher bezahlt, number Warrants 50 sh. 7 d. (W. T. B.) 
a 9 9 785 2008 900 0 Jace 700 . loco Yr 2125 84 gelber inländ. 67—70 . nad) 
i ner hervorzuheben: 2,032, . „2325, [Qual. bez., bunter poln. 66½—68! bez., weißer Sa ; 
1158 Kaffee, 251000 D. Molaſſes, 74,300 D. Leinſaat, 3 I Be EEE: en Ben Sei Breslau, 9. N (Wollmarkts⸗Bericht.) 
6 41,300 ©. Dlivendl, „69,600 D. Weine, 42,800 D. 88.85 gelber 7. Juni, Juli 68-69 e bez. Sit dem vorjährigen Bre aner Frühjahre-Wollmarkt 
f Särbepräparate, 113,200 D. Pelzwerk, 169,400 D.] Juli⸗Auguſt 69½ 70 % bez. u. Br., Sr Septbr. 195 0 die te von Wolle einen faſt ununter⸗ 
1 rohe und 137,400 D. zugerichtete Häute, 41,200 D.] October 68½—69 bez. — R igend loco öchenen Rückgang erfahren. Andrang zum Ver⸗ 
ug 5 r 68 ½ S bez. oggen ſteigend loco kaufe gegenüber d 00 
bie Wolle, 59,400 D Steingut, 86,800 D. Glas und 2000 KK 540 —56 nach Qualität bez ungar. 45 geg sr äußerſten Zurü altung der 
N Glaswaaren, 48,800 D. Juwelen, 46,000 D. Taſchen⸗ 94 & bez., auf Liefer. vr Juni 55—56% % bez., Käufer war das ais Merkmal des ge⸗ 
uhren, 55,100 D. Bücher, 243,600 D. Eiſenbahn⸗ | Suni-Suli 54½— 550, Be Yr Zuli-Auguft 52), ſammten Sahresgejhäftes. Wenn wir in unſerem 
* ſchienen, 147,000 D. anderes Eifen, 79,200 D. Stahl, —53½ bez. u. Gd Yr Slptbr Oetbr. 517 2 1868er Berichte die Gründe des flauen Geſchäfts⸗ 
243,600 D. Zinnblech, 25,700 D. Zink ıc. 52 S. bez., Br. u. Gd., Oetbr.Novbr. — Gerſſe u nen no Pen a in der Ernte und 
Berlin, 9. Juni. (Gebrüder Berliner.) und Hafer ohne Umſatz — Mais loco e 100 6. Mick Fe 27 der . > re Hat; ind 
Wetter: Bewölkt und fühl — Weizen loco in 61/62 5 bez. — Rüböl wenig verändert, loco roße Druck, welcher ar 855 8 Artikel laſtet, i . 
| feiner Waare mehr beachtet. Termine höher. Gek. 11/5 % Br., N aus chließlic a acht: 5 . im All 
| 100064, Kündigungspreis 63 %, loco % 2100 C. u. Gd Juli⸗Auguſt 11¼ % bez., Septbr.⸗October der überſeeiſchen Productio mäch dell 3 
| 6070 & nach 1 1 ge dieſen Fa 16 e 8 5 — N fe ien ahne ſchleſeſchen a N cee 5 
| Monat und Suni-Suli 63%, bez. Juli⸗Auguſt 64 F 6% %% 16 ⁰⁵ , bez. mit Faß 16% % bez. andererſeits den ungeheueren Rückſchritten zuzuſchrei 
| bez., Sept.-Detbr. 64—641/, bez. — Roggen auf Lief. Yr Juni 16¼ % bez., Juni⸗Juli 165/, 5 5 / uſchrei⸗ 
| 2000 5 d. 1 mäßiger Yan zu höheren Freien Br. u. Gd. ee N: 17 Gd. der Auguft- Shffereien heile uit tbei ir N mi fabi 
N a 3 . Al la 71 S Oe 165% MS Ä 10 Ziſſen der üchter 
\ Termine animirt und weſentlich höher, namentlich September 17½ 4 Gd. Septbr.-Detober 16% Br. | yezüglich des Feinheitsgrades ſeit einigen 8 
| auf ferne Sichten. Gef. 4,000 &; Kündigungspreis Det. Nod. —. — Angemeldet: 50 W. Weizen, 20,000 gemacht haben. Wenn wir im Intereſſe de 1 — 
| 88 5 705 doc Fre ab 5 age 6 tinmend EN ee ehr 17 8 9 0 a 2 ducenten und des Breslauer Handels bisher eolmäbe 
1 — . per di at 54%—55½— A Had . e an „ i Sei 5 
| 50 %. 55 Gr, Jun ul Dit. 554% — Nabel 111,9, Sire 167. 9% — Heutige gan: Muffen, fo Kagcdeink el leit ig dan ung aich der 
54½ bez. Juli Auguſt 52.—53—52¼ 52 ¼ bezahlt, marktzufuhren unbedeutend. Deza It würde: Weizen Reſultäten dieſes Marktes Glauben Be nach den 
Septbr.⸗Octbr. 51—52 / —52 bez., Octbr.⸗Novbr. 51 65.—70 12 Rog en 52—57 Kb, erſte 42—44 geboten, den Producenten zu en; ſchen 5 wird, 
| bis 5177,51 bez. — Gerſte e 1750 6% loco 40— Erbſen 559 % der 25 Schffl. Hafer 33—36 % Wolle od keine! In der Haze Jüchtet feine 
50 % Erbſen 2250 Pfd. Kochwaare 56— 7er 26 Schffl. Ber it Er In tend 3 eh Dafien-Probuctien, 
I 62 9, Futterwaare 50—55 % — Hafer % 1200 Poſen 9. Juni. [Eduard Mamrath.] Wetter Capland ra Plata ac ene ſeznnen, 
| fd., Loco beſſer zu laſſen. Termine beſſer bezahlt, regnigt. Roggen; höher; Zr Juni 509, ½ 551 während dies bezüglich der Feinzüchtung unb ſtritten 
ii loco 29—341, 4 nad) Qual., galiz 30-81, poln. —90%, bez, und Gd. Juni⸗Juli 491%, bez, Br. iſt, und wir behaupten daß in dem 0 pe 77 — 
32182), fein pomm. 264, on ab Bahn beau ond Ed. Ju august 18% , len und Dr. |Ykotimarker über welchen hir berichten die cen 
| per dieſen Monat u. Juni⸗Juli 31 bez, Juli⸗Auguſt Sept. Octbr. 47, bez. und Br. — Spiritus: An. feinen Wollen, d. h. diejenigen, welche ni it ee 
30 bez., Sept.⸗Oct. 28½ bez. — Weizenmehl cel. fangs flau, ſchließt feſter. Gef. 6000 Quart; 9 Richtung der Verfeinerun he — 5 aus der 
Sack, loco e , underfe, Nr. 0 4½—3½ , | Sum 1692, Y, bez. u. Br., Juli 16 ½½ bez. u. Gd, faſt normalen Durchſchnitts eis 5 telt ee 
882 15 c e i ee e excl, un Fk a „800d Septbr. 1615 ane e nach Procenten berechne die Medicine 
Sack merkli eſſer bezahlt, loco 2 h 1 „ U. D 127 a; 2 Gd. g f IR 8 IR 
Ir. 0 mn Ag Mr. e , SE tk amburg, 9. unt, (Hetreitemarkt] Weizen ten geringen and ont, mübrend A nen e- 
Sack er Juni u. Juni Juli 3 % 21 F bezahlt, und Roggen loco 515 Weizen auf Termine behauptet, weſen iſt. 5 0 
Juli⸗Auguſt 3 19—21 Gr bez., Sepk.⸗Octbr. 3 Roggen höher. Weizen Yr Juni 5400 6. netto 110%, Die Tendenz des hieſtgen Marktes wa 
16), 184, Gr bez, — Petroleum er (e, Hanegthale Br. 110 Gd. Ye Juli Anguſt 1137/ auf den Provinzalmärkten erkennbar auf dererſchon 
mit ab fill, Ioco 7½ % Septer⸗Oetor 7¼ 7/1, Br., 113 Gd., der Auguſt September 115 Dr. 114½ nur Händler, welche ſeit Jahr und Tag unter — 
bez. Det Nov. 1 bez Rob. Der. 7. bez, ecbr⸗ Gd. Roggen 2 Jun 5000 e. Brutto 92 Br, 91% Mißconjunckur gelitten, als Käufer auftraten In 
an. 737, bez. — Oelſagten dee 1800 6. Winter- Gd., Yr Juli⸗Auguſt 88 Br., 87½ Gd., 9% Auguſt⸗ den Vortagen des hieſigen Marktes fa 85 In 
Sans 86—90 % Winterdiübſen 85-89 % — Septbr. 87 Br., 86 Gd. Hafer ruhig. Rüböl ftille, Lägern der Händler, welche faſt ausſchllezuchf den 
Rüböl der E ohne Faß etwas feſter, loco 11 loco 28%, der October 24½. Spiritus ruhig, 7 beſte Qualitäten contrahirt hatten, ein 5 18 übe. 
bz. per dieſen Monat u. Juni-Juli 11½ bez., Jul Juni Juli 23½ der Juli⸗Auguſt 23½, ee Auguſt⸗ deutendes Geſchäft bei einer Prelsredncti 2 
Aug. 11 Br. Sept. Oct. 118/½11½ bez. Oct.“ Septbr. 24. Kaffee ruhig. Zink ruhiger. Petroleum 6 bis 10 Thalern für hochfeine und feine m 
Nopbr. 1 1 bz. Nov. Decbr. 11/11 7½ bez. — matt, loco 14 ¼½ Jr Mai-Suli 135,6, or Auguft⸗Deebr. 16 Thalern für Mittelwollen ftatt, und = 12 bis 
Leinöl er en ohne Faß loco 11), % — Spiri- 14% — Regenwetter. W. T. B. Abſchlage verlief auch der Deodncenfenmore, weicher 
tus %r 8000 ſtill und matter. (set. 80,000 Ort. Leipzig, 8. Juni. (J. G. Stichel.] Witterung: in Folge bereitwilligen Entgegenkommens der! enden 
Kündigungepr. % Az, mit daß per Diejen an Br Br. M bet. Jun J re, Ar bei übrigens lebhaften Geſchüfte in der Haupt 
a, 7 Be d., ae 17 — Getreide in Folge höherer orderungen be⸗ bie geftern Mittag beendet war. Schlechte und miß⸗ 


— 


„ —˙ — t1m ¼A e Q m — — . ½¼ͥͤ m g 6e ͥᷣ—H!iñ¾ än ww ²ͤ . 1 u 2 2 = 2 


auf Lieferung er Juni 11¼½ % bez. 


i 1 } lungene Wollen wurden mit einem noch weit grö 
1 bez. u. Gd. 17% Br. x . 17—160,,, ſchränktes, Gefhäft. — Weizen der 2040 Pfd. Brutto Ab ae: 
u loch ohne Faß e ber 1716 % 60 85 c Br, (64 . bez Ae 2 de mae 


5 t Der Markt ſchließt übrigens re t feſt, und es 
Berlin, 9. Juni. (Markt⸗Bericht über $ 1920 8. Brutto eren e e rg (5 ſcheint jedi en Kaufe 
werks⸗Prodücte und Metale von Le opold ee nach Qualität bez., geringe ungariſche Waare 46 bis lt unbefrledigt blaue *** 


Leider war die in meinem porigen Bericht gemeldete 49 A. offerirt. — Gerſte r 1680 Ü. Brutto 40 Käufer ware : t 5 
JJ ᷣ / 
e ge ng. 4 ee Als 2 . 2 A N 5 ve FE rer, 9 
Fur er unverändert, bei gedrückter Stimmung. | Be — Spiritus er 8000 pCt. Tr. loco e ee inländiſchen Fabrikdiſtricte 


4 Pfd. 17½ . Die Wäſche war im Allgemeinen mittelgut, das 
a 


et in rt 15 a bier an 7 ttus) Auf d 
Sterl. in England bezahlt, hier am Platze For⸗ Wien, 8. Juni. (Spiritus.) Auf dem hieſigen Schurgewicht öße 8 
derungen für raffinirt Chili eg Thlr. N uns⸗ Platze haben ſich die Preiſe in dieſem Artikel wäh. 5 Nach 3 Ser T hon Erpcbltionen und den 
25 . 1 dg Duale Be 8 1 8 Dur nee ‚prompt Verwaltungen der Eisenbahnen eingegangenen Aus⸗ 
‚Str. = . er. Fr r.; lieferba ie zweite e | weifen i i 

Bruchkupfer loco 23 Thlr. Juli wurde zu 47 kr. pr. Grad 5 cht Hälft Ei 3 en in erſter und zweiter Hand zu Markte 


inn preishaltend, in Holland 83 fl., Straits Wien, 8. Juni. Die Einnahmen der Lombar⸗ Schleſiſche Wollin. 47000 272 
bis 137 in England bezahlt. Banca am Platze 49 diſchen Eiſenbahn (öſterr. Netz) betrugen in der Woche Po euch Wollen F 20.000 55 


olniſche und öſterreichiſche Wollen 4,500 6%. 
Alter Bestand 5 Gattungen . . . 16,000 

Ben 87,500 65: 

Im vorigen Jahre waren zu Markte geftellt 83,500 6%. 

alſo in dieſem Jahre mehr 4,000 %: 

Es wurden, ſoweit es unter allgemeinen Bezeich⸗ 

ee 25 

eſ. hochfeine u. Wollen 
für ſch (einzelne Partieen höher.) a 


zfeme 0 ....75— 88 
mittel und mittelfeinre 55— 68 » 
„ Nufticalu. geringere Domin.⸗Wollen 43— 50 
. nie gen imbelte Gterblingewollen 48— 60 
„ Schweißwollen 37— 46 » 
. 92 ener hochfeine Wollen. 65— 70 
Poſener feine und mittelfeine Wollen 


45— 52 
Das am hieſigen Platze verbleibende Quantum 
dürfte ſich ind der alten Beftände auf 18,000 675. 


belan 5 918 85 

Schließlich iſt noch anzuführen, daß im Laufe 

des Monat Mai erg Tone u noch etwas ge⸗ 

drückteren Preiſen als im April verkauft worden ſind. 
Die Handelskammer. 


Commiſſion für Wollberichte. 


„Frankenſtein, 9. Juni. Bezahlt wurde am 
heutigen Markte für Weizen 73—76—80 Ar, Roggen 
60—62—63 Apr, Gerſte 45—49—51 pr, Hafer 41— 
42—43 Sn 


-de.- Breslau, 10. Juni. (Waſſerſtand. — 
Schiffeverkebr Das Waſſer der Oder, das geſtern 
am Operpegel auf 141“ am Unterpegel auf 5“. ſtand, 
iſt weiter gefallen. Die Pegel zeigen heute früh ent⸗ 
prechend 13° 11, und 6“. — Der Verkehr ruht. Von 
= fremden Schiffen ſuchen die meiften, freilich ohne 
Ladung, ihre Heimath zu erreichen. — Am 9. Juni 

aſſirten die Schleuffen: Valentin Cimbollek und Jul. 
Nowa mit Salz von Breslau nach Oppeln; Auguſt 
Hauke, Franz Sonfalla und Paul Vetter leer ſtromauf. 

Breslau, 10. Juni. (Getreidetransporte). In 

der Woche vom 30. — 4 bis 5. Juni c. ſind in Breslau 

gende Getreideſendungen eingegangen: 

folg Weizen: 890, tr. aus Delterreid) (Galizien, 
Mähren ꝛc.), 4162,90, Ctr. über die oberſchl. Bahnſtrecke 
reſp. von deren Seitenlinien, 62 Ctr. über die Poſe⸗ 
ner Bahnſtrecke reſp. Seitenlinien, 4264 Etr. auf der 
Freiburger Bahn. — Roggen: 2635, Ctr. aus 
Oeſterreich (Galizien, Mähren), 1491 Etr. über die 
oberſchl. Bahnſtrecke reſp. von deren Seitenlinien, 
1875 Ctr. über die Poſener Bahnſtrecke reſp. Seiten⸗ 
linien. — Gerſte: 23, Ctr. aus Oeſterreich, (Gali⸗ 
zien, Mähren ze.) 45 Gtr. über die Pofener Bahnſtrecke 
reſp. Seitenlinien, 878 Ctr. auf der Freiburger Bahn. 
— Hafer: 219778 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren), 153 Gtr. über die oberſchleſ. Bahnſtrecke 
reſp. von deren Seitenlinien. 

Dagegen find in derſelben Zeit von Brest 
ſandt worden: 

Weizen: 171 Ctr. nach der Freiburger Bahn. — 
Roggen: 459 Ctr. nach der Freiburger Bahn. — 
baer 73170 Ctr. nach der Poſener Bahnſtrecke und 
weiter. 

Wreslau, 10. Juni. (Producten Markt. 
Wetter veränderlich. Wind Weſt. Thermometer 80 
Barom 278 . — Am heutigen Markte war der 
et del haft e „bei ziemlich belangloſen Zufuhren 
ſehr lebhaft, Preiſe zum Theil höher. 

Weizen preishaltend, wir notiren Yır 85 KA. 
weißer 68 74—78 pr, gelber, harte Waare 67.— 
74 Fr milde 74—7 feinſte Sorten über Notiz 
bezahlt. 

5 on gen lebhaft gefragt und höher, wir notiren 
Yır 817% 62—65 Ar, feinſter über Noti bez. 

Gerſte ſchwacher Umſatz, r 74 8%, 43—54 Sn, 
feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hafer behauptet, ar 50 &. galiz. 34—37 Sr, 
ſchleſ. 37—40 Gr, feinſte Sorten über Notiz bz. 

Hülſenfrüchte wenig beachtet, Kocherbſen 
60—68 %%, Futter⸗Erbſen 56—59 Sn Yır 90 C. 
— Wicken halle dr 90 fd. 64—66 Gr — Boh⸗ 
nen gut preishaltend, r 90 67. 68—75 Gr — Lin⸗ 

en kleine 70—84 Ar — Lupinen in Saat⸗Waare 
eachtet, 9 908. 52—60 Ar — Buchweizen 


au ver⸗ 


mehr beachtet, 70 Kg. 52—56 n — Kukuruz 
Mais) feſte — 2 
N e 57 3 100 6. — Roher 


Kleejaat, re 
Self e Sande 


in „ohne bemerkenswerthen Umſa g 
. „ EX wenig umgeſetzt, e Fa 
62/6 % „ Teinfte Sorten über Notiz bez. — 
anfiamen cie Zufuhr, one 593 6880 Di 
en 86 
—88 Sn . U, 
Kartoffe In 22—27 Son 5 
v. 10 9% Mete. Dr dee Sack a 150%, Br. 
reslau, 10. Juni. [Fondsbz 
eingetroffener niedrigerer SHORT 
errſchte eine matte timmung und And von Specu⸗ 
ationspapieren Lombarden und 1860er Looſe gewichen 
= = : se Gattungen nur unweſentli im Courſe 
e . 


fficiell gekündigt: 1000 
und 10,000 Quart Spiritus. Centner Hafer 


der Er. Leinkuchen 86H 


Nichtumgetauſcht wurden am 8. d. 3 Spiritud- nach find folgende Serien durch das Loos 
Nr. 747—49 und am 9. 1 


N 750. 

Mehl.] Weizen-, feines 4—4¼½ , Roggen, 

(ine ln n Fausbacken⸗ 323% Ah 
ongenfuttermehl 52—54 Gr, Weizenſchaalen 39 bis 


42 pr: f 3 
reslau, 10. Juni. [Amtlicher Producten. 
Börfen bericht Roggen (m 2000 €.) höher, 
ni 52 bez. u. Gd., Juni⸗Juli 511,—1y, bez., 
Juli uguft 49 ½— / bez. Br. u. Gd., Septbr. Oct. 
48 ½— // bez., Oetbr. Nov. 48 Gd. 
Weizen der Juni 62 Br. 
Ge 9 5 der Juni 46%, Br. 
afer . Juni an bez., Juni⸗Juli 50 bez. i 
Rabör faſt geſchäftslos, loco 11½ Br., Juni 
115/15 bez., Juni-⸗Juli 11%, Br., Seßt.⸗Oetbr. 11½ 
bez., Oct.⸗Nov. 11, Br., Rov.⸗Decbr. 1135 Br. 
Spiritus feſt, loco 16¼½ Br., 16 /i Gd., 
Juni u. Juni⸗Juli 16½ Gd., Juli⸗Au ut 16½ 
Br. Auguſt⸗Septbr. 16%, Br., Sept. Oct. 16 Gd. 
Zink ſpecielle Marken auf Lieferung 6 Thlr. 
16½ Sgr. bezahlt. 
2 S6 Ale Porſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
Beftjegungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 10. Juni 1869. 
feine mittle ordin. Waare. 
74 


Weizen, weißer. 75—78 67-71 S. 
en um a 6% * 
oggen 64 —62 „ 

Senke 5054 49 447 „ 8 
G dee s Be „ 

de } 65-68 61 55—58 „J. 

Waſſerſtand. 


Breslau, 10. Juni. Oberpegel: 13 F. 11 8. 
Unterpegel: — F. 6 Z. 
andels⸗Regiſter. 
-Errichtete Hanbelsſirmen. 
Breslau: F. Kabſch u. Co.; B. Mafur; Gebrüder 
Krauſe; Richter u. Veifer; F. Hartmann; Erſter Bres⸗ 
lauer Droſchkenverein Schnitzler; Guſtav Rummel. — 
Ulbersdorf, Kreis Goldberg: A. Hübner. — Nams⸗ 
lau: A. Haſelbach. — Ratibor: Heinrich Friedländer. 
Görlitz: Oswald Kother. — Nieder: Hermes: 
dorf bei Waldenburg: Th. Buddee. — Landeshut: 
M. J. Walter. — Nieder⸗ Hartmannsdorf bei 
Sagan: Müller, Teubert u. Co. — Freiwaldau, 
Kr. Sagan: H. M. Menzel. — Beuthen O. S. 
A. Krauſe u. Co.; Guſt. Sandheim. — Yerlin: 
offmann u. Krauel; Cohn u. Blitz; Ilfelder Parquet- 
Slam und Holzwaaren⸗Fabrik aempf u. Schulze; 
Louis Grunauer u. Co.; J. W. Tietz geändert in 
Louis Hahn, vormals J. W. Tietz; Fränkel u. Gutt⸗ 
mann. — Pofen: Vereinsbuchhandlung Carl Tanne. 
b. Gelöſchte Handelsfirmen. 

Breslau: Kanter u. Kraufe; Parragh Gabor; 

J. Cohn. — Namslau: J. Müller. — Siemia⸗ 
nowiß, Kr. Beuthen OS.: S. Neumann. — Erns⸗ 


dorf bei Reichenbach: Adolph Bau. — Stubendorf T 


bei Groß⸗Strehlitz: M. Roſenthal. — Berlin: V. 
Weißbach. — Poſen: C. Emmerich. 
e. Ertheilte Procuren. >= 

Breslau: Siegmund Neumann für J. Seelig; 
Bertha Liebrecht für Siegmund Liebrecht. — Mark: 
liſſa: Rebert Woller für Gebrüder Woller. — Frei⸗ 
waldau: Herrmann Menzel für H. M. Menzel. — 
Berlin: Carl Anton Emil Halbarth für Friſter u. Roß⸗ 
mann; Max Julius Ernſt Sauerlandt für F. Sauer 
landt; Adolf Schönfließ für H. L. Borchardt; Siegmund 
Borchardt für Maaß u. Röhmann; Jacob Kallmus für 
H. Sternberg jun.] Hans Glauning, Johann Friedrich 
Goldſchmidt und Max Ruben Goldſchmidt je zwei col⸗ 
lectiv für R. Goldſchmidt u. Söhne; Ferdinand Wilhelm 


Heinrich Ohning für Guſtav Geßner Nfar. — Stettin: 


Alfred Ludwig Brandy für Elkan u. Co. 
Conſularweſen. 


Der königl. preuß. Legationsrath Hermann Carl 


Wilke in Lendon iſt zum Generaleonſul des nord: 
deutſchen Bundes für Großbritannien und Irland er⸗ 
nannt worden. 

n 


PPP 


— Prämien Anleihe der Stadt Nea el d 150 
Frances. 3. Verlooſung am 1. Juni 1869 

a 40,000 Fr. Nr. 23,431. 

a 500 Fr. Nr. 70,377 123,052. 

a 400 Fr. Nr. 35,738 124,863. 

a 300 Fr. Nr. 586 102,864 108,256 154,386. 

a 250 Fr. Nr. 25,386 29,766 80,361 83,167 87,246 
90,246 95,257 113,406 113,446 114,710 115,806. 

Zahlbar vom 1. November c. ab in Berlin bei 
errn H. C. Plaut. . 
Bekanntmachung von der Reichsſchulden 

Tilgungs-Commiſſion. Auf Grundlage der Bedin. 
ungen der 2ten, Zten, Aten und öten Aprocentigen An⸗ 
eihen, welche von der ruſſiſchen Regierung in den 
Jahren 1842, 1843, 1844 und 1847 durch die Herren 
Stieglitz u. Comp. eröffnet wurden, hat die vom Con- 
ſeil der Reichecrebit-Anftalten erwählte Reviſionscomität 
am 18. Mai d. J. die 3 der Serien der Billete 
dieſer Anleihen, nach dem Belauf des für das gegen⸗ 
wärtige Jahr beſtimmten Amortiſationsfonds, in der 
Reichsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion veranſtaltet. Dem⸗ 


ezogen 
worden; jede dieſer Serien enthält 50 Billete un 1 
Der ten eee von 1842. 


Serien ete 


25 von Nr. 1201 bis Nr. 1250 incl, 
45 2201 2250 
54 2651 2700 
115 5701 5750 
141 7001 7050 
146 7251 7300 
276 13751 13800 
176 14251 14300 
Der ten Aprocentigen Anleihe von 1843. 
Serien: Billete: € 
81 von Nr. 4001 bis Nr. 4050 incl, 
151 7501 7500 
237 11801 11850 
253 12601 12650 
260 12951 13000 
282 14051 14100 
286 14251 14300 
300 14951 15000 
Der Aten Aprocentigen Anleihe von 1844. 
erien: Billete: 
23 von Nr. 1101 bis Nr. 1150 incl, 
1 4400 
99 4901 4950 
144 7151 7200 
187 9301 9350 
319 15901 15950 
321 16001 16050 
325 16201 16250 
344 17151 17200 
366 18251 18300 
470 23451 23500 
Der öten Aprocentigen Anleihe von 1847. 
Serien: Billete: 
19 von Nr. 901 bis Nr. 950 incl, 
77 3801 3850 
137 6801 6850 
188 9351 9400 
219 10901 10950 
235 11701 11750 
237 11801 11850 
246 12251 12300 
382 19051 19100 
422 21051 21100 
436 21751 21800 
438 21851 21900 
528 26351 26400 
537 26801 26850 


„„Die ausgelooſten Billete dieſer vier Anleihen 
müſſen, die der 2ten, Zten und Aten im Auguft oder 
September, und die der 5ten im October oder Nopbr. 
d. F., bei der bevorſtehenden Zinszahlung an die Die 
reetion der Reichsſchulden⸗Tilgungs-Commiſſion gegen 
Empfangnahme des Nominalwerths von 500 S. St für 
jedes Billet nebſt den ſpäter fälligen Zins⸗Coupons 
eingeliefert werden. Die Verzinſung hört mit dieſem 

ermine auf, und können die nicht eingereichten Obli« 
gationen der 2ten bis Aten Anleihe erſt im Februar, 
März, Auguſt oder September, die der Sten Anleihe 
aber erſt im April, Mai, October oder November der 
folgenden Jahre eingelöſt werden. 


Southampton, 7. Juni. Das Poſtdampfſchi 
des norddeutſchen Lloyd „Deutſchland“, n f 
F. Neynaber, welches am 27. Mai von New York 
abgegangen war, iſt heute 1 Uhr Morgens wohlbehalten 
unweit Cowes eingetroffen und hat um 3 Uhr die 
Reiſe nach Bremen fortgeſetzt. Daſſelbe bringt außer 
der Poſt 264 Paſſagiere und 1000 Tons Ladung. 

— nn. 
Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 
Paris, 9. Juni, Nachm. Heute iſt in einem 
Miniſterrathe beſchloſſen worden, daß Ende Juni 
eine kurze Sitzung des gejesgebenben Körpers zum 
Zwecke der nen en ſtattfinden ſolle. — In 
der vergangenen Nacht haben in der Vorſtadt Belle⸗ 


r ———— 


ville Ruheſtörungen ſtattgefunden; die Zuſammen⸗ 


rottungen wurden durch das Einſchreiten der mobilen 
Nationalgarde von Paris zerſtreut. 


Paris, 9 Juni, Abends. Ein Decret vom 
heutigen Tage beruft die Kammer auf den 28. Juni 
zu einer außerordeptlichen Sitzung. — Der Vicekbnig 
von Aegypten wird am 12. Juni hier erwartet. 

Paris, 9. Juni, Mitternacht. Heut Abend haben 
abermals Zuſammenrottungen unter Geſchrei und 
Abſingen der Marſeillaiſe auf den Boulevards und 
in der Vorſtadt Montmartre ſtattgefunden. Ein an⸗ 
derer Volkshaufe lief ge dem Börſenplatz zufammen 
unter dem Rufe: Es lebe die Laterne! Läden und 
Reſtaurationen wurden geſchloſſen, eine Cavallerie-⸗ 
Abtheilung durchritt die Boulevards und zerſprengte 
nach den üblichen Aufforderungen unter Trommel ⸗ 
ſchlag die Volksmaſſen. Die Ruhe iſt jetzt (Mitter- 
nacht) wieder hergeſtellt. 


Amſterdam, 9. Juni, Nachm. Von den Wahlen 
zur e ui der Liberalen aun. 
und iſt das Reſultat bis jetzt ein den Liberalen gün⸗ 7 
Bee: Amſterdam wählte durchweg die 5 1 

andidaten. IE 


9 n 


Brüſſel, 9. Juni, Vorm. Man befürchtet, daß 
ein innerhalb der franzöfiſch⸗belgiſchen Cenmiſſon 


Type weiß, loco 47½ Yr September 52, dn Oct. 
de ellter neuer Antrag betreffs der holländiſch⸗franz.⸗ 
0 e 


Decbr. 53 Gd. Unverändert. 

Liverpool, 9. Juni, e Baumwolle: 10,000 
Ballen Umſatz. Feſt. — Middling Orleaus 12, 
middling Amerikaniſche 11%/,, fair Dhollerah 10, 
middling fair Dhollerah 9%, good middling Dhollerah 
9½, fair Bengal 8¼½, New fair Oomra 10 ¼, Pernam 
12, Smyrna 107, Egyptiſche 12, Dhollerah, Schiff 


genannt 90%. 
Liverpool, 9. Juni, Nachmitt. (Schlußbericht.] 


Niederſchleſiſche Zweigbahn. 
Einnahme im N 3 I: 
2 . 
a. für 22,485 Perſonen 8,688 8 — 
450 1 25 8 


i inie abermals Schwierigkeiten in den 
e äh b. für 249,565, Ctr. 
600 


Verhandlungen herbeiführen wird. i 
Madrid, 8. Juni, Nachm. In der heutigen 
Sitzung der Cortes ſagte Olozaga, der Geſetzentwurf, 
| betreffend die Einſetzung einer Regentſchaft ſei ein. 
| gebracht worden, weil die Wahl eines Monarchen 
augenblicklich unmöglich ſei. Der Geſetzentwurf 


Ser: 
e. Exfraordinaria , 


, Br Be 
24,380 3 % 


Einnahme im Monat Mai 1868: 


1 wurde behufs Ernennung einer Commiffton dem Baumwolle: 10,000 Ball. Umſatz, davon für Specu | .. . N, DB 

N Bureau überwieſen. lation und Export 2000 Ballen. Eher wlliger = für 1 7,523 5 2 

N eh b. für 217,149, Gkr. 

ö Telegraphiſche — 50 € gie F — 12592 28 10 

Die . von Berlin war bis um Wechfel auf London in Gold 109%8. 1095/ N 8 — = 

| 4 ühr noch nichteingetroffen. Geld Ago STE Se age 20,615. 29. 1 
I 1882er Bonds . 12258. 129, : Im Monat Mai 1869 mehr "3,764 4 T 
1885er Bonds. 118. | 119. Die Mehreinnahme bis ult, April 

ö 1904 er Bonds. 109. 109 ½ nach erfolgter Feſtſtellung bis ult. 

} Friebaß g > . Februar c. beträgt 21.271 1 8 
| riebahn . / Mitbin bis ult, Mai 1869_mebr . UE 
| Baumwolle 31½% 3... n u el 25,055. .16 >23 
| Mehl, . | 810 A . 

etroleum (Philadelphia 1555 745 

| e % 30 Epileptische Krämpfe b 

| avanınn-Zuder . . as: 123; heilt der Specialrath für Epilepsie Dr. O. 
Ehre ſches Zink. — 61%. Killisch in Berlin, jetzt Mittelstrasse 
25 N Wenner d sin. alte = Nr. 6. — Auswärtige brieflich. Schon über 

| 5 — — Hundert geheilt. \ 
9 Bekanntmachung. 


Die am 1. Juli d. J. fälligen Zinſen der Staats⸗ 
ſchuldſcheine der Staatsanleihen von 1856, 1859, 1867 
(C.) und 1868 (A), ſowie der neumärkiſchen Schuld⸗ 
5 . können bei der Staatsſchuldentilgungs⸗ 
ö kaſſe hierſelbſt, Oranien - Straße 94, unten links, 
ſchon vom 21. d. Mts. ab täglich, mit Ausnahme der 
Sonn- und Feſttage und der Kaſſen⸗Reviſionstage, 
von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, gegen 
\ 


die chemische Dünger» Fabrik 
zum „Watt“ in Ohlau 


offerirt hiermit ihre langjährig anerkannten Fabrikate 
von ged. Knochenmehl und Superphosphat Orders 
ſemäßen Preiſen und bittet um frühzeitige Ordres 
r die e 434) 
Beſtellungen werden ſowohl in der Fabrik, als 
auch von den Herren Francek & Berliner in 
Breslau übernommen und ausgeführt. 


ö Ablieferung der betreffenden Coupons in Empfang ge⸗ 
0 nommen werden. 
Von den Regierungs⸗Hauptkaſſen — auch in Wies⸗ 


baden, Kaſſel und Schleswig, — der Kreiskaſſe in 
Frankfurt a. M. und den Bezirkshauptkaſſen in Han⸗ 
nover, Osnabrück und Lüneburg werden dieſe Coupons 
ebenfalls vom 21. d. M. ab, mit Ausnahme der oben 
bezeichneten Tage, eingelöſt werden. 

Die Coupons men nach den einzelnen Schulden⸗ 
gattungen und Appoints geordnet, und es muß ihnen 
ein, die Stückzahl und der Betrag der verſchiedenen 
Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und unterſchrie⸗ 
benes Verzeichniß beigefügt ſein. 

Gleichzeitig findet bei der Staatsſchulden⸗Til⸗ 
gungskaſſe die Einlöſung der durch unſere Bekannt⸗ 
machung vom 9. December v. J. zum 1. Juli d. J. ger 
kündigten Schuldverſchreibungeu der 5 procent. Staats⸗ 
anleihe von 1859 ſtatt. 

Die Schuldverſchreibungen der Art können eben⸗ 
falls bei den übrigen, oben genannten Kaſſen vom 
21. d. M. av eingereicht werden, von denen fie vor⸗ 
ſchriftsmäßig vor der Auszahlung zunächſt der Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Feſtſtellung überſandt werden 
müſſen. ER 

Verlin, den 7. Juni 1869. 


ie Stettiner Depeſche war bis zum Schluſſe dieſes 
se Blattes u nicht eingetroffen. 


en, 9. Juni, Abends. Sehr günſtig. — 
Abenkbhörfe!] Credit⸗Actien 306, 00, Staatabahn 
I 50, 1860er Looſe 104, 10, 1864er Looſe 124, 90, 


„Aetien —, —, Silberrente —, —, Nordbahn 2 
Bier 238, 00, Lombärden 255,30, Napoleonsd or Day ER, en 
9,88, Aigle uten 337, 00, Franco⸗Auſtrian 125,50, —.— 2 un 
Ungar. Eredit⸗Actien —, —. a l . 
Bremen, 9. Juni. Petroleum, Standard white, n 11989 0 E 
feſt, aber ruhig. . . V. | 4 3 . 
Frankfurt a. M., 9. Juni Abends. [Effecten- 45 75 ES 40 Bin B. 
Speietät.] Amerikaner 86/, Credit⸗Actien 30344, Staats-Schuldsch. . 33 82% B 
. GB: 
1860er Looſe 85%, Staatsbahn 359, Lombarden 240, Prämien-Anl. 1855 35 124 B 
Silberrente 57 /h Bankantheile 719, Galizier 228%, Bresl. Stadt-Oplig. 44 - 
gung flau auf Pariſer Schluß⸗Courſe, Schlu 175 do. 43 93% B. 
gun. i Pos, Pfandbr. alte 4 — 
aris, 9. Juni, Nachm. 3 Uhr. Sehr matt, ! 
ſtill 755 angeboten. Conſols von Mittag 1 Uhr waren RER Ha $ 985 De 
925¾ gemeldet. Cours v. 8. 0. Pfandbr. Lt. A. 4 88½—1½ bz 
Kade 3 5 4217597 25 51 155 5 Rust,-Pfandbr. 4 So 
Stal. 5% Ber Act N 770, N do, Ptandbr. Lt. C. 4 | 89%, baz 
Ge tin afonilierctien 253% BBB a a ne aun.uit. 0, 831.281, B 
Lomb. Eiſenb.⸗Actien 508, 75 215 1 Schles. Rentenbriefe 4 88% B. 
do. Prioritäten. 242, 00 243, [Posener do. 4 86¼ B. 
Tabaksobligationen 435, 00 | 435, 00. — 4 
Tabaks⸗Actien 625, 25 a 987 Brel e Pr. 4 31% B. 
Fc 8 72 ½ 0. 0. 4 8 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe n do. do. G. ni 87%, B. 
pr. 1882 (ungeſt.) 913% Yy2lg. Oberschl, Priorität. 33 ee % 
London, 9. Juni, Nachmittags + Uhr. 95 do. 15 77 i 5 89 5 
ours v. 8. 0. it. F. N 
Conſols 95% 32, do, Bit. G. ni 88 b. 
I. proc. Spanier 29/6 29% 0 hn-Stamm-Actien, 
Ital. öproc. Rente 567/16 565% Bisonhs, | 
Rombarden . . 20%, | 20%, Bresl.-Schw.-Freib. 4 110 B 
Mexicaner . » 12% 13 do. do. = 
Sproc. Russen de 1822 8 86 Oberschl. Lt. A.. O. 3 175°, 6 
Hproc. Russen de 1862 84¾% | 843, do. Lit. B. 33 — 
Siber as 60% 60% Rechte Oder. Ufer-B. 5 86 B. 
Türkiſche Anleihe de 1865 . 44 44½16 | R,Oderufer-B.St.-Pr. 95 B a 
procent. rum. Anleihe. . A 9¹ Cosel-Oderb.-Wilhb. |4 104½—105 bz 
6% Verein. St. Anleihe pr. 1882 807/15 807 85 =: a 5 — 
rpen, 9. Juni, Nachmitt. 2 Uhr 30 M. do. do. „do. 5 — 
a petrolehm Markt [Schlußbericht.] Raffinirtes, Warschau-Wien 5 — 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oscar Freund in Breslau. Im 


Für Deitillatenre! 
Reine unverfälichte Lindeukohle 


iſt nur zu haben bei 


FE. Philippsthal, Büttnerſtr. 31. 
Für einen Kaufmann 


in einer Provinzialſtadt, 40 Jahre alt, evangel., der 
fein Geſchäft aufgiebt, wird unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen cine Stelle als Aufſeher, Verwalter ꝛc. eſucht. 
Derſelbe hat eine gute Handſchrift und iſt als äußerſt 
rechtlich und arbeitſam angelegentlichſtzu empfehlen. 
Näheres beim Kaufmann Adolph Bernhardt, | 
Nikolai⸗Stadtgraben 40. 470 


Offerte. | 

Stundenweiſe für Buchführung de. dc. ſucht ein 
routinirter Kaufmann, dem es an Mitteln zu eigenen 
Geſchäften gebricht, Beſchäftigung an Comptoiren. 
Auch auf geeignete permanente Stellung wird reflectirt 
und beſitzt derſelbe genügende Atteſte. Adreſſen unter 
W. 10 beim Herrn Tapezierer A. Glaſemann, Alte 
Taſchenſtraße 30, gefälligſt abzugeben. 472 


Breslauer Börse vom 10. Juni 1869. 


Ausländische Fonds. 


Amerikaner . . 6 87% etw. ba u. B. 
Italienische Anleihe 5 56½ B. 
Poln. Pfandbriefe. 4 65½ G. 
Poln. Liquid.-Sch.. 4 57½ bz. u. B. 
KrakauOberschlObl. 4 — 
Oest. Nat.-Anleihe . 5 — 
Silber- Rente 57½ be. 
Oesterr. Loose 1860 5 85% B 

Gold und Papier-Geld. 
Ducaten — 96 G. 
Louisd or — 112 B. 


— 


Russ. Bank-Billets 
Oesterr. Währung 


= | 78/— 0 br. u B, 
— 894%, ba. u G. 


Diverse Actien, 


Breslauer Gas-Act. 5 
Minerva 5 43 B 
Schles. Feuer-Vers. 4 
Schl. Zinkh, - Actien | * 
do, do. St.-Pr. 43 
Schlesische Bank . 4 118 6 


Oesterr. Credit- ..|5 | 131%, B. 
Wechsel-Course, 
Amsterdam . . k. S. 1421, G. 
do. 2 M. 141% G 
Hamburg k. 8. 151¾ bz. 
do. 2 M. | 150%, bz. 
London k. 88S. — 
do. .. 3 M. 6.24½ bz. 
Paris 2 M. 81½ bz, 
Wien 6. W. . k. S. 82½ B. 
do. . . 2 M. 81%, G. 
Warschau 90 8 R 8 T. — 


